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1. Ordnen Sie folgende Radikale nach steigender Stabilität. 

 

   

2. Warum ist die Dissoziationsenthalpie der Benzyl-H-Bindung (∆DH° = 356 kJ/mol) 

niedriger als die Phenyl-H-Bindung  (∆DH° = 485 kJ/mol). 

 

3. Ordnen Sie folgende Radikale nach steigender Reaktivität: 

Fluor-, Chlor-, Brom-, Iod-, Methyl-, Hydroxid- und Peroxidradikal.   

Was lässt sich im Allgemeinen über den Zusammenhang von Reaktivität und 

Stabilität sagen. 

                                                                                      

4. Erklären Sie den Mechanismus der Photobromierung von 2-Chlortoluol mit 

elementarem Brom. Welches Hauptprodukt entsteht? Welche anderen 

Bromierungsreagenzien kennen Sie? 

 

5. Die radikalische Sulfochlorierung von Cyclohexan mit SO2, Cl2 und AIBN als 

Radikalstarter durchgeführt. Erklären Sie den Mechanismus dieser Reaktion. 

Welche anderen Chlorierungsmittel und welche Radikalstarter gibt es? 

 

6. Diethylether wird in braunen Glasflaschen über NaOH aufbewahrt. Erklären Sie 

warum dies gemacht wird (Mechanismus!). Was läßt sich bezüglich der 

katalytischen Wirkung von Schwermetallsalzen bemerken? 

 

7. Welches Hauptprodukt bildet sich bei der radikalischen Reduktion von 7,7-

Dichlorbicyclo[4.1.0]heptan mit Tri-n-butylzinnhydrid (Reaktionsmechanismus)? 
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8. Welche Radikale werden als Nucleophil bzw. Elektrophil bezeichnet. Welchen 

Einfluss auf die Selektivität hat dies? 

 

9. a) Erklären Sie anhand der jeweiligen Energieprofile mit dem Hammond-Postulat 

die unterschiedlichen Selektivitäten bei der radikalischen Fluorierung oder 

Bromierung gegenüber verschieden starken R-H-Bindungen.  

b) Wieso wirkt Jod als Inhibitor bei Radikalreaktionen? 


